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Arzneimittel im Gewässer – Massnahmen an weiteren ARA notwendig
Rebekka Gulde, VSA-Plattform «Verfahrenstechnik Mikroverunreinigungen»

5. Februar 2026, Webinar GSchG Revision 
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Grundlage der Präsentation

• Auswertungen aus den 
Jahren 2022 und 2023

• Ursprüngliche 
Datengrundlage bis 2022

• Für diese Präsentation 
Datengrundlage bis 2024 
angeschaut



ARA-Ausbau in der Schweiz

• Seit 2016 gesetzlich vorgeschrieben

Kriterien
Schutz der Wasserlebewesen

• ARA >8’000 Eang
• >10% Abwasseranteil im Fliessgewässer

Schutz der Trinkwasserressourcen
• ARA >24’000 Eang
• Einzugsgebiet von Seen

Frachtreduktion / Oberliegerverantwortung
• ARA >80’000 Eang

140 ARA setzten bis 2040 Massnahmen um
• ca. 120 ARA bauen eine MV-Stufe
• ca. 20 Zusammenschlüsse/Umleitungen

• Reinigungseffekt von 80% gefordert
3

ARA



Gewässer-Grenzwerte für drei Arzneimittel

• Seit 2020 bestehen ökotoxikologisch begründete Grenzwerte 
für Mikroverunreinigungen im Gewässer 

• 3 Arzneimittel aus dem häuslichen Abwasser
• Azithromycin 0.019 μg/L 
• Clarithromycin 0.12 μg/L
• Diclofenac 0.05 μg/L

 Zusätzliche Anforderungen an die ARA
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Wie sieht die Situation im Gewässer aus?

Was bewirkt der ARA-Ausbau?



Messungen in Fliessgewässer 

Bund und Kantone überprüfen die Qualität der Gewässer

Gemessen wurde …

… in 19 Fliessgewässer, die gereinigtes Abwasser enthalten
• Nationales Dauermonitoring «NAWA TREND»
• Kanton St.Gallen
• Kanton Vaud

… seit 2018 auch Mikroverunreinigungen

… ganzjährig in Zweiwochenmischproben
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Überschreitungen der Grenzwerte im Gewässer
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431 Zweiwochenmischproben im Jahr 2022 aus 19 Fliessgewässern

159 davon haben Überschreitungen

1% der Proben überschreitet Clarithromycin

24% der Proben überschreitet Azithromycin

98% der Proben überschreitet Diclofenac

Proben mit 
Überschreitungen

Proben ohne 
Überschreitungen

Diclofenac

Azithromycin

Diclofenac verursacht die 
meisten Überschreitungen
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Diclofenac-Konzentration in 19 Fliessgewässern
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Bei der Interpretation zu beachten:
Abwasseranteil bei Minimalabfluss

Diclofenac-Konzentrationen variieren im Gewässer
• Diclofenac-Frachten aus ARA sind relativ konstant
• Abflüsse der Gewässer variieren

Grenzwerte ganzjährig einhalten
• Ausgenommen: seltene Niederwasserereignisse 

(GSchV)

 Abwasseranteil bei Minimalabfluss Q347 (GschV)
• Q347 spiegelt kritische, abflussschwache Zeiten 

wieder ohne sich auf Extremjahre zu fokussieren

 Abwasseranteil: 7.2%  berechnet aus CH-Abwasser mit 375 L/d/Eang 8



Bei der Interpretation zu beachten:
Photoabbau im Gewässer
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 Abwasseranteil A: 7.2% berechnet aus CH-Abwasser mit 375 L/d/Eang

 Abwasseranteil B: 4.0% berechnet von ARA nach Seen

Photolytischer Abbau im Gewässer durch das Sonnenlicht 
• in Seen  kaum Diclofenac im Auslauf von Seen
 relevant ist Anteil an Abwasser nach Seen

• in Flüssen in den Sommermonaten 
im Winter grösstes Risiko für

Überschreitungen



Bei der Interpretation zu beachten:
MV-ungereinigter Abwasseranteil

 Abwasseranteil A: 7.2% berechnet aus CH-Abwasser mit 375 L/d/Eang

 Abwasseranteil B: 4.0% berechnet von ARA nach Seen

 Abwasseranteil C:           berechnet von ARA ohne MV-Stufe

Rhein

 Korreliert der effektive Abwasseranteil mit der Diclofenac-Konzentration?

Abwasseranteil ohne MV-Stufen
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Diclofenac-Überschreitungen und Abwasseranteil
Effektiver 
Abwasser-
anteil

2% keine

3-4% einzelne

9% mehrfach, 
anhaltend

>20% dauerhaft

>50% dauerhaft
sehr hoch

Überschreitungen
pro Jahr

Diclofenac-Überschreitungen 
nehmen mit Abwasseranteil zu 
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ARA Flawil
Aktivkohle, 2022
ca. 30’400 Eang

ARA Herisau, 
Aktivkohle, 2015 
ca. 16’300 Eang

Glatt (Thur)

Mönchaltorfer Aa

ARA Gossau
Aktivkohle, 2021
ca. 13’900 Eang

ARA Egg-Oetwil
Aktivkohle, 2020
ca. 13’200 Eang

Auswirkungen von MV-Stufen

• MV-Stufen senken Diclofenac-
Konzentration im Gewässer deutlich 

• Weiterhin Überschreitungen möglich, 
da Aktivkohle-Verfahren Diclofenac
nicht vollständig entfernen (85% vs. 
Ozonung 99%). 

• Bei hohem Abwasseranteil braucht es 
Verfahren bzw. Betriebsweisen, die 
Diclofenac sehr gut entfernen. 



Ab welchem Abwasseranteil sind Überschreitungen zu erwarten?

Hochrechnungen aus dem Abwasser
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Konzentrationen im Ablauf von ARA ohne MV-Stufe

 Überschreitungen ab einem 
Abwasseranteil von 2% zu erwarten
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Diclofenac Clarithromycin Azithromycin
n=541                 n=320 n=92
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GIS-Analyse
• MV-ungereinigter Abwasseranteil bei Q347

Quelle:Bundesamt für 
Landestopographie

5’000 Fliesskilometer mit gereinigtem Abwasser
3’000 km Überschreitungen zu erwarten ohne ARA-Ausbau (>2% Abwasseranteil)

• 1’300 km Entlastung durch ARA-Ausbauprogramm (2016)
• 1’700 km verbleiben, Überschreitungen werden erwartet

Wie viele Fliesskilometer überschreiten die aktuellen 
Grenzwerte in der Schweiz (Arzneimittel)?

 ARA-Ausbau (2016) halbiert 
Fliessstrecke mit Überschreitungen



Wie viele ARA führen in der Schweiz zu 
Grenzwertüberschreitungen (Arzneimittel)
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Stoffflussmodellierung
• ursprüngliches Modell von Ort et al.
• weiterentwickelt und frei verfügbar 

• ca. 650 Schweizer ARA (>200 Eang)
• ca. 120 davon mit MV-Stufe nach ARA-Ausbauprogramm (2016)
• Für ca. 90 ARA ist ein Zusammenschluss/Umleitung geplant. 

Wovon ca. 20 bereits unter die Kriterien des ARA-
Ausbauprogramm (2016) fallen. 

Anzahl ARA, die zu einem Abwasseranteil >2% im Fliessgewässer 
bei Q347 führen

Anzahl ARA, die nach ARA-Ausbauprogramm (2016) eine MV-
Stufe erhalten und trotzdem zu Überschreitungen im 
Fliessgewässer führen könnten (Aktivkohle-Anlagen bei 
Fliessgewässer mit hohem Abwasseranteil)
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• Über die Hälfte der ARA >10% Abwasseranteil

• Drei Viertel der betroffenen ARA sind klein (<8’000 Eang)

Wie viele ARA führen in der Schweiz zu 
Grenzwertüberschreitungen (Arzneimittel)

Zusatzmassnahmen für ARA 
aus Ausbauprogramm 2016

ARA ohne Q347-WertARA mit Überschreitung 2% 
Abwasserkriterium

Anzahl ARA Anzahl ARA Anzahl ARA 

5455231Ausbau / Zusatzmassnahmen

460Vorgesehene Umleitungen

5459291Summe



Vielen Dank
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• für Ihre Aufmerksamkeit
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Fliessgewässer

für die wertvollen Diskussionen und Rückmeldungen 
• D. Dominguez (BAFU)
• S. Zimmermann-Stefens (BAFU)
• F. Soltermann (BAFU)
• A. Hofacker (BAFU)
• U. Schönenberger (BAFU)
• R. Manser (AWA Bern)
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